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Kanton Bern beteiligt sich stärker
an Kosten als erwartet
Nach dem Hochwasser im letzten Jahr werden in Schangnau Hochwasserschutzmassnahmen getroffen,
bei denen der Kanton 85 Prozent der Kosten tragen will. Auch an der Sense stehen verschiedene Arbeiten an.
Die Region Haslital Brienz wird zum Veranstaltungsort der National Winter Garnes 2024 von Special Olympics.

STÜTZMAUER FÜR KEMMERI

BODENBAD Wie der Regie-

rungsrat berichtet, hat er einen
Beitrag von Millionen Fran-
ken für Hochwasserschutz-
massnahmen in Schangnau be-
willigt. Am 4. Juli 2022 hat sich

dort ein ausserordentliches
Hochwasser ereignet (die Jung-
frau Zeitung berichtete). Der
Regierungsrat hat beschlossen,
die daraufhin notwendigen
Hochwasserschutzmassnah-
men mit höheren Beiträgen als
üblich zu unterstützen. Der Kan-
ton trägt 85 Prozent der Kosten,
statt wie sonst 6o Prozent.

Dies betrifft die Sofortmass-
nahmen, Massnahmen beim
Kemmeribodenbad und beim
Hof Schwand, Wasserbaupro-
jekte am Bumbach sowie die
Räumung am Räbloch. Als So-

fortmassnahmen wurden im
gesamten Abschnitt oberhalb
des Kemmeribodenbads bis
zum Räbloch durch das Unwet-
ter abgelagerte Geschiebe und

Schwemmholz entfernt. Die wird. Auf der Berner Seite sind
Räumungsarbeiten im Räbloch wegen der Besiedlung und den
stehen noch bevor. Dort, wo nahegelegenen Infrastruk-
das ursprüngliche Ufer wegge- turen keine Verbreiterungen
spült wurde und Schutzbedarf möglich.
besteht, werden beispielsweise
Blocksätze aus Stein platziert. Beiträge aus dem Lotterie-

Beim Kemmeribodenbad wird und Sportfonds
eine Stützmauer gebaut. Die National Winter Games

2024 von Special Olympics fin-

Beitrag für die Revitalisierung den im März 2024 in der Region
der Sense in Neuenegg Haslital Brienz statt. Dafür hat

Der Regierungsrat hat einen der Regierungsrat einen Bei-

Beitrag von rund einer Million trag von 185'36o Franken aus
Franken für die Verbreiterung dem Lotteriefonds genehmigt.
der Sense im Gebiet Oberfla- Von weiteren Beiträgen profi-
matt bewilligt. Der Fluss soll tieren der Kidspark, ein Spiel -
auf einer Länge von rund 120 0 platz und Themenweg in
Metern aufgewertet werden. Schwarzenburg, oder das 25.

Das Projekt sieht auf der Seite Bernische Kantonal-Musikfest
des Kantons Bern, in der Ge- 2024 in Herzogenbuchsee, die

meinde Neuenegg, den Bau mit 48'500 Franken bezie-
einer Ufersicherung vor. Auf hungsweise Franken
der Seite des Kantons Frei- aus dem Lotteriefonds unter-

burg, in der Gemeinde Wünne- stützt werden. Aus dem Sport-
wil-Flamatt, ist an zwei Stellen fonds erhalten der Neubau des
eine Verbreiterung des Fluss- Betriebsgebäudes vom Swiss

laufs geplant, wodurch die Bike Park in Oberried 438'610

Sense ökologisch aufgewertet Franken und die Gemeinde
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Port 518'o7o Franken für die i'281'16o Franken aus dem
Sanierung der Mehrzweck- und Sportfonds bewilligt.
Sporthalle. Insgesamt hat der pd/ald

Regierungsrat 1'479'579 Fran- Nr.211574, online seit: 6. Juli -13.30 Uhr

ken aus dem Lotteriefonds und

Nach der grossen Zerstorung 2022

werden um das Kemmeribodenbad Sofortmassnahmen fur besseren Hochwasserschutz getroffen Foto Bruno Studie

Nach der grossen Zerstörung2022

werden um das Kemmeribodenbad Sofortmassnahmen für besseren Hochwasserschutz getroffen. Foto: Bruno Stüdle


